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Möchten auch Sie Ihren Hofladen hier präsentieren?
Susanne Barth, 02421 – 2259 151

Von Gudrun KlinKhammer

Kreis Düren. Glaskunst, Aquarelle,
Grafik, Fotografie, Papier- und
Lichtobjekte – das sind nur einige
Beispiele für die große künstleri-
sche Vielfalt, die am Sonntag, 8.
Mai, im Kreis Düren in 33 Ateliers
und Ausstellungsräumen zu sehen
sein werden. Zum zweiten Mal in
dieser Art findet imKreisDürendie
Aktion „Wege zur Kunst“ statt.

Organisator des umfangreichen
und weit verzweigten Angebots ist
Pit Goertz vom Dürener Kulturbe-
trieb. Veranstalter ist eben der

Dürener Kulturbetrieb in Koopera-
tion mit dem Kunstförderverein
Düren.Nachdembei PitGoertz die
Anmeldungen eingegangen wa-
ren, entschied eine fachkundige
Jury über die Teilnahme der Inte-
ressenten. Goertz: „Auf diese
Weise können wir den Besuchern
Qualität garantieren.“

ImGegensatz zum vergangenen
Jahr werden diesmal bei „Wege zur
Kunst“ dieMuseen außen vor blei-
ben. Goertz: „Die Museen lassen
wir raus, das war sogar deren Bitte.
Denn nur ein Wochenende später
findet der Internationale Mu-
seumstag statt, an dem sich die
Einrichtungen sowieso präsentie-
ren.“

Die Vernissage zu einer neuen
Ausstellung am Freitag, 6. Mai, ab
19 Uhr bei der Initiative „Die
Treppe“ an der Yorckstraße 3 in
Düren ist gleichzeitig die Auftakt-
veranstaltung zu „Wege zur
Kunst“. Die beiden Künstlerinnen
Kora Jünger und Claudia Kall-

scheuer präsentieren dort ihre
Werke. Zwar hatte Pit Goertz zu-
nächst die Idee, während der Auf-
taktveranstaltung am Freitag-
abend in der „Treppe“ jeweils ein
Werk aller Aktiven von „Wege zur
Kunst“ zu zeigen, verwarf diesen
Einfall aber auch schnell wieder.

Goertz: „Das wäre nur ein chaoti-
sches Sammelsurium, das wirkt
nicht, das sieht nicht aus.“ Am
Sonntag aber können die vielen
Künstler von Linnich bis Heim-
bach und von Nörvenich bis Al-
denhovendieGelegenheit nutzen,
zwischen 11 und 18 Uhr Gäste in

ihren Domizilen zu empfangen
und in einem zwanglosen Ge-
spräch ihre Arbeit zu erläutern. Sie
werden über Techniken, Materia-
lien, Ergebnisse und Erlebnisse
gerne Auskunft geben. Besonders
reizvoll ist dabei vor allem der Ein-
blick in die Ateliers, in denen der
Schaffensprozess möglicherweise
besonders gut nachvollzogen wer-
den kann.

Schirmherr der ganzen Aktion
istDürens LandratWolfgang Spelt-
hahn. Und vielleicht können ei-
nige Besucher ja nach diesem Tag
„Wege zur Kunst“ auch den Satz
des großen Malers Pablo Picasso
selber nachvollziehen, der einmal
gesagt haben soll: „Kunst wäscht
den Staub des Alltags von der
Seele.“

Die Auftaktveranstaltung von
„Wege zur kunst“, gleichzeitig die
Vernissage einer ausstellung mit
Werken von kora Jünger und Claudia
kallscheuer, findet am Freitag, 6.
Mai, ab 19 Uhr bei der Initiative „Die
Treppe“ in der Yorckstraße 3 statt.

„Wege zur Kunst“ heißt es dann an

50 stationen im gesamten kreis Dü-
ren an Muttertag, also am sonntag,
8. Mai, zwischen 11 und 18 Uhr.
einen Überblick über die einzelnen
anlaufpunkte inklusive adressen
gibt es im Internet.

? Mehr Infos imNetz:
www.wegezurkunst-dueren.de

Vernissage am Freitag bei der Initiative „Die Treppe“

„Die Museen lassen wir
in diesem Jahr raus.
Nur ein Wochenende
später findet der
internationale
Museumstag statt.“
Pit Goertz, orGAnisAtor

an Muttertag öffnenMaler und Bildhauer im gesamten kreis Düren ihre ateliers. Gelegenheit zum
Gespräch über Techniken und Materialien. eröffnung mit Werken von kora Jünger und Claudia kallscheuer.

50Künstler,33verschiedeneorte
dasThema:WeGe zur KunsTam8. mai

Dieses Werk hat die künstlerin eugénie Degenaar gestaltet. sie ist eine von 50 künstlern, die bei der aktion
„Wege zur kunst“ mitmachen. Fotos: Gudrun klinkhammer (4), Jagodzinska (1)

„esbrennt inmir,unddasmuss raus“
50 künstlerinnen und künstler aus dem gesamten kreis Düren beteiligen sich
an Muttertag an der zweiten auflage von „Wege zur kunst“, die der Dürener
künstler Pit Goertz im vergangenen Jahr ins Leben gerufen hat. Unsere Mit-

arbeiterinnen Gudrun klinkhammer und silvia Jagodzinska haben fünf künst-
ler, die amsonntag ihre ateliers öffnen imVorfeld besucht undmit ihnen über
ihre kunst gesprochen.

▶ euGénieDeGenAAr

künstlerin ausabenden

▶ KArinstAnKeWitz

künstlerin aus
obermaubach

▶HiltruDunDAcHiM
scHieffer

künstler aus Hasenfeld

▶ YVonneMüMo-
neuMAnn

künstlerin aus
Jülich-Welldorf

eugénie Degenaar ist einVollprofi.
Geboren wurde die 65-Jährige in
Rotterdam. Dort studierte sie an
der akademie der Bildenden künste
undTechnischenWissenschaften
die Fächer Bildhauerei, Malerei,
Grafik und kunstgeschichte. ein
weiteres studium der Philosophie
absolvierte sie in Heerlen. In vielen
ausstellungen im In- und ausland
wurden ihreWerke bereits gezeigt.
Vor gut vier Jahren zog die künstle-
rin mit ihremMann nach abenden.
ein zentrales Thema in ihren arbei-
ten ist der Cocon. Degenaar: „Der
Cocon ist für mich ein sinnbild für
ein zweites Leben. Mit dem ei fängt
alles an, und dann kommt der Co-
con.“ sie selbst hatte einmal einen
Unfall, ein zweites Leben wurde ihr
geschenkt. Daher der persönliche
Bezug zumThema. eugénie Dege-
naar nutzt vielerlei Materialien wie
Bronze, Holz,Wachs, Hühnerdraht
und Farbe. IhreWerke sind absolut
tiefgründig. Der künstlerin bei der
erläuterung der arbeiten zuzuhören
ist ein erlebnis. auf den von ihr ge-
stalteten Flächen tanzen kleine
symbole, so ist das Fahrrad ein
symbol für Bewegung. eugénie De-
genaar ist zu finden in abenden,
Hausener Gasse 15.

Die Beleuchtung von Gegenstän-
den ist nicht primär die aufgabe
der Lichtobjekte, die karin stanke-
witz gestaltet. stankewitz:
„Ich möchte mit meinen poeti-
schen Lichtskulpturen Geschichten
erzählen und den Betrachter erhel-
len, mit positiver energie erfreuen.“
Um dieses Ziel zu erreichen, greift
die studierte architektin und Desig-
nerin zu ganz unterschiedlichen
Materialien, die sie experimentell
zusammenfügt. Federn treffen auf
stahl, ebenso Rinde, Papier, Farb-
pigmente und Holz. auch Holz-
scheite, die bereits im brennenden
Feuer lagen, kommen zum einsatz.
stankewitz:
„Meinen
arbeiten lie-
gen derzeit
drei Themen-
gebiete zu-
grunde:
sprung, Phö-
nix aus der
asche und die
Leichtigkeit
des seins.“
Doch nicht nur
die Lichtkunst
der 61-Jährigen
ist eine Reise
nachobermau-
bach wert. auch
das Haus der
architektin hat einiges an künstle-
rischem Potenzial zu bieten. karin
stankewitz ist zu finden in ober-
maubach, Im Naspel 19.

seit 1994 arbeitet das Paar Hiltrud
und achim schieffer unter dem Na-
men „schieffer & schieffer“ mit
Glas. Dass es sich um tatsächlich
sehr zerbrechliches Material han-
delt, sieht man den arbeiten des
Paares nicht unbedingt an. Manche
objekte sind derart in sich ver-
flochten und farbig gestaltet, dass
sie eher an Papier als an Glas erin-
nern. Dennoch ist das Grundmate-
rial immer erkennbar, und die
arbeiten wirken sehr dekorativ und
leichtgewichtig. Hiltrud und achim
schieffer sind ausgebildete sonder-
pädagogen, achim schieffer, 56

Jahre alt, erlernte zu-
dem das Handwerk
des schreiners. Hil-
trud schieffer: „Die
Illusion und die Rea-
lität, die Glas vermit-
teln kann, das ist ein
spannungsfeld, das
uns fasziniert.“ als
eineVorgehens-
weise, um demGlas
das gewünschte
aussehen zu ge-
ben, nutzen die
beiden Gestalter
Formen etwa aus
Gips, über denen
der durchsichtige
Werkstoff ge-

schmolzen wird. auf dieseWeise,
also aufgeteilt in mehrere arbeits-
schritte, entstehenobjekte,Wand-
und Fensterbilder. Hiltrud und
achim schieffer sind zu finden in
Heimbach-Hasenfeld, auf dem Bo-
ich 3.

Mit entsetztem Blick starrt eine in
die knie gezwungene Figur aus pa-
tinierter keramik den Besucher im
ausstellungsraum in der alten
Tenne im „Hutmacherhof“ an. er-
schaffen hat das warnende futuris-
tische sinnbild die Bildhauerin
Yvonne Mümo-Neumann. seit drei
Jahren schafft sie mit ehemann Mi-
chael R. Neumann im Hutmacher-
hof ein „kunstrefugium“.Was treibt
sie an? „es brennt in mir, und das
muss raus“, schildert die künstlerin
den ablauf von ihrer Beschäftigung
mit dem Zeitgeschehen zum künst-
lerischen ausdruck. Denn in ihren
Werken verknüpft Mümo-Neu-
mann aktuelle Themen mit „My-
thologien von der antike bis zur Bi-
bel“. auch Märchen verwendet sie
gerne als Hülle ihrer aussagekräfti-
gen kreationen, die den Betrachter
dazu veranlassen, ein drängendes
Thema „mit anderen augen zu se-
hen“. ein zweites Beispiel ihrer
Werke hat seinen Platz draußen im
Hof gefunden. es handelt sich um
das kunstharz-skulpturen-Paar
„Dies & Nox“. In unvergänglicher
ergänzung reicht der schneeweiße,
weibliche Tag der pechschwarzen
männlichen Nacht die sonnenku-
gel. seit 1980 beteiligt sich die
Bildhauerin an etlichen ausstellun-
gen. 1956 in Homburg an der saar
geboren, machte sie 1976 ammusi-
schen Zweig des Münchner anger-
Gymnasiums abitur und studierte
an der Folkwang-Hochschule in es-
sen Design. 1983 erhielt sie ihr Di-
plom. Yvonne Mümo-Neumann ist
zu finden in Jülich-Welldorf, Gut
Hutmacherhof 1.

Obsthof
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Zum Obsthof 2, 52372 Kreuzau-Boich
Tel: 02427/1499

www.ObsthofWollseifen.de

Ab sofort wieder

Erdbeeren aus

eigenem Anbau!

Wochenmarkt
Düren

Dienstag, Donnerstag
& Samstag ab 7:00

Verkauf ab Hof
Montag, Mittwoch

& Freitag
15:00–18:30

Püllen’s Hofladen

– schmackhaft und aromatisch!

Frische Eier,
Geflügel,
Kartoffeln
und mehr

Püllen’s Hofladen · Hermannshof · 52388 Nörvenich
Telefon: 02426/4630 · Fax: 02426/6464

info@puellens-hofladen.de · www.puellens-hofladen.de

Öffnungszeiten:
Di.–Sa. 9.00–13.00 Uhr
Di.–Fr. 14.00–18.00 Uhr
So. + Mo. geschlossen

Spargel-Hof
Lövenich

Gerichtsweg 4
52355 Düren-Lendersdorf
www.vitaminkiste-lendersdorf.de
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Die königlichste
Liebeserklärung an Ihren
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URBANSHOF · Driesch 25 · Langerwehe-Luchem · TEL 0 24 23/46 48 · www.urbanshof.eu
Öffnungszeiten Hofladen

MO – FR 09:00 – 18:00 Uhr · SA 09:00 – 13:00 Uhr
SO 10:00 – 12:00 Uhr · FEIERTAGE 10:00 – 12:00 Uhr


